
Von Karl Valentin stammt der Satz:
„Mögen hätt ich schon wollen,
aber dürfen habe ich mich nicht

getraut.“ Sie dürfen vielleicht schon,
aber können sie? Und wollen sie über-
haupt? Aber mal von vorn. Die Podiums-
diskussion fand im kleinen Kreis statt. 25
Besucher waren der Einladung der Frak-
tionen von SPD und Bündnis 90/Die
Grünen ins Roemer- und Pelizaeus-Mu-
seum gefolgt. Das Thema lautete: „Euro-
päische Kulturhauptstadt Hildesheim –
Vision oder Illusion?“

CDU-Mann Dirk Bettels hatte den
Gedanken im vergangenen Jahr aufge-
bracht. Inzwischen hat sich die Heinrich-
Dammann-Stifung des Themas ange-
nommen und für den 3. und 4. Dezem-
ber zu einer Doppeltagung über das
Thema eingeladen. Die Podiumsdiskus-
sion der beiden Fraktionen sollte zum
Abwägen der Argumente für oder gegen
eine Bewerbung zur Kulturhauptstadt

Europas dienen. Lothar Meyer-Mertel,
der 2010 für die Bewerbung Halles zur
Kulturhauptstadt zuständig war, berich-
tete: Es sei darum gegangen, das Image
Halles von der Arbeiterstadt zur Kreativ-
stadt zu wandeln. Die Bewerbung sei
dabei ein Abfallprodukt gewesen. Die
Kosten für die Bewerbung bezifferte er
mit 850000 Euro über zwei Jahre, den
publizistisch-ökonomischen Effekt auf
15 Millionen Euro. Auch wenn Halle
nicht den Zuschlag erhalten habe, sei
die Bewerbung sinnvoll gewesen. Zahl-
reiche Projekte aus der Bewerbungspha-
se seien umgesetzt worden.

Auch Jörg Gade, Intendant des Thea-
ters für Niedersachsen, hat an einer ge-
scheiterten Bewerbung teilgenommen.
Er arbeitete in einem Gremium zur Vor-
bereitung einer Kulturhauptstadt Braun-
schweig im Jahr 2010. Die Gruppe sei
sich in zwei Punkten einig gewesen: Ers-
tens: Wir lehnen ab. Zweitens: Das riecht
nach Geld. Konsens der Ablehnung sei-
en Zweifel an der Nachhaltigkeit gewe-

sen. Es sei allerdings eine große Vernet-
zung von Kulturschaffenden und Ver-
waltung entstanden. In Hildesheim gebe
es das bereits, so Gade.

Volker Spieth, finanzpolitischer Spre-
cher der Grünen im Stadtrat, verwies auf
eine Eigenbeteiligung von 10 bis 20 Mil-
lionen Euro. „Wir müssen mit diesem
Geld in Vorleistung gehen.“ Und er erin-
nert an den Zukunftsvertrag, dem die
Stadt für die nächsten acht Jahre unter-
liege.

Das Geld müsse aus dem Bereich der
freiwilligen Leistungen genommen wer-
den. „Dann werden wir an anderer Stel-
le einen Kahlschlag haben.“ Sein Fazit
zur Bewerbung: „Jetzt gerade nicht.“

Die kulturpolitische Sprecherin der
SPD im Stadtrat, Beate König, stellte
ausgesprochen ehrliche Fragen: „Wir
haben das Potential. Aber sind wir in der
Lage, es auszurichten? Sollen wir uns
später bewerben? Überhaupt nicht be-
werben? Können wir uns das erlauben?
Dürfen wir uns das erlauben? Sollen wir

es verschieben? Ich weiß es nicht.“ Es
gab einige Stimmen aus dem Publikum.
Thomas Seidler etwa wies auf Bausün-
den in der Stadt hin. Er sprach sich dafür
aus, erst einmal die Qualität der Stadt
nach vorn zu bringen. Thorsten Schmul
rief dazu auf, nicht immer auf die Aus-
gaben zu schauen, sondern: „Wie kön-
nen wir Geld reinkriegen?“ Es könnten
Hotels gefragt werden, ob sie investie-
ren wollen, damit sie mehr Übernach-
tungen bekommen. Oder es sollten mehr
Gewerbegebiete angelegt werden, da-
mit die Stadt mehr Gewerbesteuer ein-
nehme.

Lore Auerbach, Kuratoriumsmitglied
der Friedrich-Weinhagen-Stiftung, sag-
te, Hildesheim habe zwar kulturelle
Leuchttürme, aber die befänden sich am
Existenzminimum. Auch die anderen,
die von der Stiftung gefördert würden,
seien wegen des Stadtjubiläums knapp
gehalten worden, „Die brauchen jetzt
erst mal Fördermittel.“ Ihr Urteil: „2025
ist zu früh.“

Von AndreAs Bode

Teezeit mit Porzellan und
Silber bei Bindernagel
HildesHeim. „Teezeit mit Porzellan und
Silber“ ist das Thema des Ausstellung im
Atelier Bindernagel in der Jakobistraße
22/Hinterhaus. Gezeigt wird Porzellan von
Martina Sigmund-Servetti im Dialog mit
Silber von Bindernagel. Die Schau ist vom
heutigen Donnerstag bis 19. Dezember
donnerstags und freitags von 11 bis 19 Uhr
sowie samstags von 11 bis 16 Uhr zu sehen.

Kurz gemeldet

ecco! startet mit
Jam-Session

HildesHeim. Mit dem Sound des Som-
mers wird die ecco!-Jam-Session am
heutigen Donnerstag, 12. November, in
die Wintersaison starten. Alles, was Töne
macht, ist bei dieser musikalischen Ver-
anstaltung willkommen. Schlagzeug,
Klavier und Tontechnik stehen auf der
Loretta-Bühne bereit.

Präsentiert wird die Jam-Session von
Edgar Wendt und Eike Ernst und von
ecco!, einer Kooperation des Kulturbüros
des Studentenwerks OstNiedersachsen,
der Kulturfabrik Löseke und der ASten
von Universität und HAWK Hildesheim.
In der Vorlesungszeit bringt ecco! jeden
Monat studentische Künstler mit Ideen,
Konzepten und Projekten auf die Bühne
und vor Publikum.

Weitere Informationen zu ecco! unter
15 0209 oder E-Mail: kultur.hi@stw-on.
de, direkt beim Kulturbüro des Studen-
tenwerks OstNiedersachsen, Hinden-
burgplatz 16 oder unter www.ecco-ver-
anstaltungen.de.

Die ecco! Jam Session findet am heu-
tigen Donnerstag, 12. November, in der
Kulturfabrik Löseke statt. Einlass ist um
21 Uhr, Beginn um 21.30 Uhr.

Der Eintritt ist frei.

Bella triste feiert
neue Ausgabe

HildesHeim. Die 43. Ausgabe der Bella
triste wird am heutigen Donnerstag, 12.
November, um 19.30 Uhr im Literatur-
haus St. Jakobi gefeiert.

Geplant ist eine szenische Lesung in
waldiger Atmosphäre von Kyra Mevert,
Christoph Möller, Vera Moré und Ann-
Kristin Tlusty. Zudem ist Stadtschreibe-
rin Maria Maier und der Leipziger Studi-
enanfänger Jasper Westhaus zu Gast.
Das Lyrik-Battle wird von Martina Hef-
ter und Jan Kuhlbrodt in besonderer
Form gestaltet.

Außerdem werden an diesem Abend
Maria Maier und Jasper Westhaus im
Gespräch mit Litradio sein. Auch steht
das dritte und letzte Stadtschreiber-Wo-
chenende der BELLA triste im Stadtjubi-
läum an. Die Dramatikerin Maria Maier
erkundet Hildesheim und liest die dort
entstandenen Texte am Samstag, 14. No-
vember, um 20 Uhr im &büro in der Wol-
lenweberstraße 54 vor.

Border Land Pop im
Wohnzimmer
HildesHeim. Border Land Pop, so taufte
Bandleaderin Bianca Preché das selbst er-
fundene Genre der Musik von T.A.S. (früher
tomandsara). Während ihrer Lover Tour
tritt sie in Begleitung von Volker Schmidt
am heutigen Donnerstag im Wohnzim-
mer in der Kaiserstraße zu einem Kon-
zert auf. Beginn ist um 20.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

Live-Soap „4 Wände“
geht weiter
HildesHeim. Die Live-WG-Soap „4 Wän-
de“ geht am heutigen Donnerstag, 20
Uhr, im Litteranova in der Wallstraße wei-
ter. Der Eintritt kostet 10 Euro, ermäßigt 8
Euro. Uwe Baptist hat endlich einen Job,
der Flughafen BER interessiert sich doch
für ihn. Zwar hat Rudi jetzt sein Geld und
seine Wohnung wieder für sich, er wirkt je-
doch recht geknickt und einsam ohne den
ehemaligen Langzeitstudenten. Also be-
gibt er sich allein auf die Suche nach WG-
Partnern – und: Ohne Uwe klappt es plötz-
lich mit der neuen Mitbewohnerin.

TPZ führt Kinder
durch die Stadt

HildesHeim. „Mit Kinderaugen durch
die mittelalterliche Rosenstadt“ – unter
diesemMotto stehen die theatralen Stadt-
führungen für 3. und 4. Schulklassen, die
das Theaterpädagogische Zentrum (TPZ)
anbietet.

Hille, die kleine Nachtwächterin vom
Kehrwiederturm, und Huck, der clevere
Zwerg, zeigen Kindern auf spielerische
Art und Weise ihre Stadt, in der sie seit
über 500 Jahren zu Hause sind. Auf dem
Rundgang durch Hildesheim erzählen sie
Geschichten und zeigen ihnen Sehens-
würdigkeiten. Eine Führung dauert 90
Minuten.

Zehn Führungen kann das TPZ dank
einer Förderung durch die Sparkasse Hil-
desheim zum Vorzugspreis von 75 Euro
(Normalpreis 250 Euro) anbieten. Die Bu-
chung erfolgt über die Geschäftsstelle
des TPZ per E-Mail an info@tpz-hildes-
heim.de oder telefonisch unter 31432.
Start- und Treffpunkt ist die Arnekenga-
lerie. Die Schüler erhalten zudem ein in-
formatives Begleitheft mit Mal-, Spiel-
und Quizaufgaben. Führung und Begleit-
heft entsprechen dem Sachkundelehr-
plan zum Thema Heimatkunde.

Vorrunde SPH
Bandcontest

HildesHeim. Der SPH Bandcontest wur-
de im Jahr 2008 von einer Gruppe von
Musikern gegründet. Mit mehr als 1000
teilnehmenden Bands und 300 Konzer-
ten pro Jahr ist SPH inzwischen der
größte Bandwettbewerb des Landes.

Er findet jährlich in ungefähr 50 deut-
schen Städten statt und zur Saison 2015
erstmals auch in acht Städten Öster-
reichs. Der Bandwettbewerb wird durch
die nationale Musikindustrie und ent-
sprechende Verbände gefördert, die in
seiner Arbeit ein Gesamtkonzept für
nachhaltige Nachwuchsarbeit sehen.

In diesem Jahr findet zum ersten Mal
ein Vorrunden-Konzert in Hildesheim
statt. Die Stimme der Konzertbesucher
zählt zu 50 Prozent. Auf der Bühne ste-
hen About Béliveau mit Alternative-Noi-
se-Rock, Boston Rain mit Alternative
Rock, Leguano mit Melodic Metalrock,
Nomesa mit New Metal, Overexposed
mit Punkrock und Alternative, Riesen
Ding mit Deutschrock und Velocity mit
Heavy Metal.

Die Vorrunde des SPH-Bandcontest
beginnt am morgigen Freitag in der Kul-
turfabrik um 20 Uhr. Der Eintritt beträgt
7 Euro.

Neu auf der leiNwaNd

Drama im Thega

Steve Jobs
Hinter der Kulissen der Computerbranche

Das Leben des 2011 gestorbenen Visionärs
wird nicht von der Geburt bis zum Tod be-
handelt, sondern es stehen die Ereignisse
hinter den Kulissen dreier Produktpräsen-
tationen im Mittelpunkt. Beruflich erlebt
der ebenso herrische wie visionäre Jobs
einige Turbulenzen – und privat auch.

Sci-Fi-Abenteuer im Thega

Mockingjay
Beide Teile in Preview am Mittwoch

Der Krieg in Panem spitzt sich immer wei-
ter zu. Katniss Everdeen, die als Gesicht
der Rebellion der Distrikte gegen Präsident
Snow und sein totalitäres Regime gilt, be-
reitet sich auf die letzte große Konfrontati-
on vor, die alles beenden und die Bevölke-
rung endgültig befreien soll.

Die Preview zum zweiten Teil von Mo-
ckingjay beginnt am Mittwoch um 20.30
Uhr, Teil 1 und 2 sind jeweils um 17.45 und
18 Uhr zu sehen.

„Kurz vor knapp“
in der Bischofsmühle

HildesHeim. „Kurz vor knapp“, so lau-
tet der Titel der Talkshow in der Bi-
schofsmühle am heutigen Donnerstag,
20.30 Uhr in der Dammstraße.

Die Idee zu der Talkshow, der zwei-
ten in der Reihe, stammt von Studenten
der Universität. Dieses Mal geht es um
das Thema Neuland, Gast ist Clarissa
Zockovic alias Puppenspielerin Nicole
Weißbrodt. Mit der Frische ihrer Erfah-
rung und ihrer brachialen Jugendlich-
keit entpuppt sich Clarissa Zockovic als
idealer Gast für eine Unterhaltung über
das Neue. Schließlich ist das Alter für
alle Neuland.

Karten gibt es im Ticketshop der HAZ
in der Rathausstraße sowie in den Filia-
len in Sarstedt und Bad Salzdetfurth. Sie
kosten im Vorverkauf 9 Euro plus Ge-
bühren, an der Abendkasse 12, ermäßigt
11 Euro. Für Studierende mit Kulturti-
cket gibt es 50 Prozent Ermäßigung an
der Abendkasse.

Zwei Bands beim
Kneipenkonzert
HildesHeim. Die Schatten des Dorian
Grey und GOD sind am Samstag, 14. No-
vember, bei Memet in der Martin-Luther-
Straße zu hören. Beginn ist um 21 Uhr, Ein-
lass ab 20 Uhr. Der Eintritt kostet 7 Euro.

Kulturhauptstadt Hildesheim
– schön, aber zu teuer?

Podiumsdiskussion zum Für und Wider
einer Bewerbung / Geld im Mittelpunkt

Halle hat sich 2010 zur Kulturhauptstadt Europas
beworben. Jedoch ohne Erfolg. Foto: dpa

gültig von Donnerstag, 12.11.15
bis Samstag, 14.11.15
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Super
Wochenende

Danone Actimel
versch. Sorten
8 x 100 g
(-.25 / 100 g)

ausgenommen sind: Pfand, Tabakwaren, Eduscho/Tchibo, Buch- und Presseerzeugnisse,
Gutschein- und Guthabenkarten und Pre- und Anfangsmilchnahrung.

Punica
versch. Sorten
1,5 Liter
zzgl. Pfand
-.25
(-.66 / l)

Tafeltrauben rotTafeltrauben rotTafeltrauben rot
Italien, Kl. I, Sorte: Red GlobeItalien, Kl. I, Sorte: Red GlobeItalien, Kl. I, Sorte: Red Globe
1 kg

Ferrero Küsschen
versch. Sorten
178 g
(1.25 / 100 g)(1.25 / 100 g)(1.25 / 100 g)

Minions Torte
tiefgefroren
550 g
(8.08 / kg)

4.44*Aktion

–.99statt 1.59

–37%

1.99Aktion

50
Zusatz-

Punkte

2.22statt 2.69

–17 %

1.99statt 2.25

–11%
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